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Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung
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E-Segment-Drossel 
System bgu
2 - 250 l/s 

Bild 1: E-Segment-Drossel im Einsatz

Einsatzbereich
Die E-Segment-Drossel ist für vielfältige Aufgaben-
stellungen geeignet. Neben der Steuerung des Ab-
flusses in Kanalsystemen kann die E-Segment-Drossel
als frei programmierbares und fernwirkfähiges Sys-
tem auch zur Kanalbewirtschaftung bzw. Kanalreini-
gung eingesetzt werden. Die äußerst kompakte
Bauweise erlaubt den Einsatz in kleinsten Schacht-
bauwerken. Aufgrund des äußerst niedrigen Strom-
verbrauchs ist sie für Einsätze im Solarbetrieb geeig-
net.

Die Einsatzmöglichkeiten der E-Segment-Drossel sind
vielfältig: konstante Abflussmengen bei wechselnden
Einstauhöhen, zeit- oder ereignisabhängige Spülzyk-
len, gezieltes Verschließen und vorübergehendes
Einstauen von Kanalnetzabschnitten zur Gewinnung
zusätzlicher Rückhalteräume oder zur anschließen-
den Spülung nachfolgender Strecken. Im gesamten
Abflussbereich ist die E-Segment-Drossel stufenlos
verstellbar. E-Segment-Drosseln können miteinander
vernetzt werden, um damit verzweigte Systeme auf-
zubauen und so eine Optimierung der Abflüsse und
der Kanalbewirtschaftung zu ermöglichen.

Durch Kombination der möglichen Funktionen kann
die E-Segment-Drossel problemlos an neue Aufga-
benstellungen angepasst werden. 

Besondere Merkmale
� Kompakte Bauweise, für kleine Schächte geeig-

net, damit ideal bei Nachrüstungen.

� Äußerst vielseitig einsetzbar zur Abflusssteue-
rung, Kanalbewirtschaftung und -reinigung.

� Segmentschütz als Stellglied. Damit gegenüber
Schiebern staudruckunabhängige, präzise, rei-
bungsarme und energiesparende Steuerung ge-
währleistet.

� Bis zu 4fach schnelleres Reagieren des Stellgliedes
als bei Schieberregelungen.

� Stufenloses Verstellen der Abflussmenge über
den gesamten Abflussbereich einschließlich
Schließfunktion (Qab = 0 l/s).

� Für Stauhöhen bis zu 12 m einsetzbar.

� Solar- oder Netzbetrieb möglich. Hohe Betriebs-
sicherheit bei Netzversion durch USV und  Über-
wachung des Akku-Ladezustands.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb, in Verbindung mit
einer Fernwirkeinheit ist Alarmierung und Stör-
meldeversand möglich.

� Auch als Regeleinheit mit Durchflussmessung
(MID) kombinierbar � siehe Information:
E-Segment-Drossel mit Durchfluss-Messung.

� Einfache Überprüfung der Abflussmengen durch
bgu-eigenes Segmentspalt-Mengenmessver-
fahren.

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
Telefon +49 (0)79 46-91 20-0 E-Mail: info@bgu-online.de
Telefax +49 (0)79 46-91 20-19 Internet: www.bgu-online.de

Bild 2: Q/h-Messprotokoll
E-Segment-Drossel

IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.



Bild 3: Funktionsschema Strahl-Drossel

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Strahlschild und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen sie in Ruhestellung (siehe Bild 
3). Bei Regenbeginn und ansteigendem Wasserspiegel 
im RÜB trifft der über eine Schanze im Drosselgehäuse 
umgelenkte Wasserstrahl das bewegliche Strahlschild. 
Diese Strahlkraft erzeugt die Stellenergie, und der 
Regelvorgang beginnt.
Je stärker die Strahlkraft auf das Strahlschild wirkt, 
desto mehr verkleinert das gelenkig verbundene 
Segmentschütz den Abflussquerschnitt und bewirkt 
einen konstanten Abfluss, unabhängig von der 
Stauhöhe. Das Regelgewicht gibt die Abflussmenge 
vor. Diese Systeme arbeiten ohne den Einsatz eines im 
Abwasser störanfälligen Schwimmers.

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer 
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung am 
Strahlschild weniger oder keine Stellenergie mehr 
gewonnen. Durch das Regelgewicht betätigt, öffnet 
sich der Segmentschütz automatisch und gibt sofort 
den Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten 
Feststoffe werden unter Druck ausgespült
(Freispüleffekt). Danach beginnt die Regelung erneut.

Bei Rückstau verhalten sich die Strahl-Drosseln
neutral, der Abfluss bleibt praktisch konstant, solange
ein ausreichendes Druckgefälle vorhanden ist. Durch
einen zusätzlichen Rückstauschwimmer kann eine
Verschlussfunktion der Drossel erreicht werden.

Sonderbauformen
Beim Typ Ie (Abflussspektrum 2- 40 l/s) sind
Segmentschütz und eine Kombination aus  Strahlschild
mit Schwimmer in einem Gehäuse integriert. Diese
Bauform ist besonders für kleine Abflussmengen
prädestiniert und ist für Abflussmengen < 12 l/s mit
einer speziellen Spüleinrichtung ausgerüstet.

Bild 4: Einbausituation Strahl-Drossel Typ IX

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Strahl-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ II von 25 – 95 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist damit ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
für Ihre Aufgabe passende Lösung (siehe auch
Prospekt Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-
Drosseln bzw. bgu-MoRIS Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Strahl-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt dennoch
im gesamten Umfang erhalten auch bei Stromausfall.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchflussmengen zu erfassen, kann die
Strahl-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. bei
ausreichender Schachtlänge auch nachgerüstet
werden. Damit kann der Durchfluss bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb einfach und kostengünstig erfasst
werden. Diese Art der Durchflussmessung zeichnet
sich dadurch aus, dass das Wasser weiterhin im
Freispiegel abläuft und nicht angestaut wird. D.h. die
Fließgeschwindigkeit wird nicht reduziert und die
vorhandenen Schleppkräfte des Wassers für den
Feststofftransport bleiben unvermindert erhalten. 
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Funktionsbeschreibung
Im Gehäuse der E-Segment-Drossel befindet sich ein
elektrisch angetriebener Segmentschütz als Stell-
glied, mit dem der Querschnitt der vorhandenen
Durchflussöffnung kontinuierlich zwischen ganz
offen und ganz geschlossen eingestellt werden kann.
Die konstruktive Konzeption der E-Segment-Drossel
erlaubt dabei ein schnelles und präzises Nachführen
des Stellglieds bei geringstem Energieverbrauch.

Steuerungstechnik:
Die bgu-MoRIS SPS Familie garantiert eine optimale
Anpassung an Drossel und Aufgabenstellung. Durch
die eigene Projektierung, Softwareentwicklung, Fer-
tigung und Inbetriebnahme verfügen wir über eine
Vielzahl erprobter Softwarebausteine, die für einen
sicheren Betrieb Ihrer Anlage sorgen.

Unsere Steuerung sorgt für eine präzise Positionie-
rung des Segmentschützes sowie für die bewährte
Funktion der Intervallspülung. In Verbindung mit
Messung der Einstauhöhe wird die Konstanthaltung
des Abflusses gewährleistet. Der Ausbau mit einer
Durchflussmessung (MID) erlaubt den Aufbau eines
geschlossenen Regelkreises und/oder Plausibilitäts-
kontrolle.

In Verbindung mit einer Fernwirkeinheit kann bgu-
MoRIS SPS zur Erfassung von RÜ Daten genutzt wer-
den, zum Beispiel Ansprechhäufigkeit und -dauer,
Bestimmung der in die Vorflut entlasteten Wasser-
menge. Möglich ist Datenloggen lokal oder über-
tragen. Zur Verfügung steht ein Software Tool zum
erstellen von RÜB Berichten.

Weitere Einsatzmöglichkeiten:
Neben der Abflusssteuerung im Kanal (z.B. Abläufe
von RÜB bzw. Staukanälen) eignet sich das System
auch zur Kanalbewirtschaftung, um dort Stauvolu-
mina zu aktivieren oder Becken entsprechend wech-
selnden Anforderungen in der Reihenfolge oder
zeitlich versetzt abzuwirtschaften. Gerade durch die
Möglichkeit zur Vernetzung der Systeme sind hier
besondere Perspektiven gegeben. Ebenso kann die
E-Segment-Drossel zur Spülung des Kanalsystems
verwendet werden (z.B. Aufstau des Trockenwet-
ters). 
Sie bringen die Aufgabe - wir die passende Lösung.
Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Bild 3: Solarversorgung E-Segment-Drossel

Abflussmengenkontrolle
Mit Hilfe des bgu-eigenen Segmentspalt-Mengen-
messverfahrens kann die Abflussmenge im Rahmen
der Eigenkontrollverordnung ohne zeitraubenden
und kostenintensiven Aufbau und Kalibrierung eines
Durchflussmessverfahrens überprüft werden.

Bild 4: Funktionsschema E-Segment-Drossel

Ihr Vorteil:
Steuerung und Mechanik aus einer Hand.
Dadurch eindeutige Schnittstellen und hohe
Betriebssicherheit.
EIN kompetenter Ansprechpartner für
Elektro- und Maschinentechnik.
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Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
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Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
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Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung
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Regelschacht E-Segment-Drossel
Typen Ib bis VI

Detaillierte Einbauzeichnungen werden von bgu
bei der Auftragsabwicklung kostenlos erstellt

Einbau im Rundschacht, Typ Ib und II

Typenliste mit Abmessungen und Abfluss-Spektrum

Typ Ib II III IV V VI weitere

Qab [l/s] 2-25 5-50 15-80 30-130 40-160 50-250 auf
AnfrageAnschlussnennweite [mm] Ø 150 Ø 200 Ø 250 Ø 300 Ø 350 Ø 400

A [m] 1,50 1,50 1,80 2,00 2,00 2,25
B [m] 1,50 1,50 1,50 1,80 1,80 1,80
D [m] 0,35 0,35 0,41 0,46 0,55 0,60
E [m] 0,60 0,60 0,60 0,85 0,85 0,85
F [m] 0,60 0,60 0,60 0,65 0,65 0,65
H [m] - 0,15 - 0,20
K [m] - 0,03 ... wenn möglich das Gefälle im Drosselschacht bis ca. 0,18 m vergrößern
Montageöffnung  [m] Ø 0,625 Ø 0,80 / 0,80x0,80 1,00x1,00

Detaillierte Einbauzeichnungen werden von bgu
bei der Auftragsabwicklung kostenlos erstellt

Typenliste mit Abmessungen und Abfluss-Spektrum

Typ Ib II III IV V VI weitere

Qab [l/s] 2-25 5-50 15-80 30-130 40-160 50-250 auf
AnfrageAnschlussnennweite [mm] Ø 150 Ø 200 Ø 250 Ø 300 Ø 350 Ø 400

A [m] 2,25 2,25 2,50 3,00 3,00 3,75
B [m] 1,50 1,50 1,50 1,80 1,80 1,80
D [m] 0,35 0,35 0,41 0,46 0,55 0,60
E [m] 0,60 0,60 0,60 0,85 0,85 0,85
F [m] 0,60 0,60 0,60 0,65 0,65 0,65
H [m] - 0,15 - 0,20
K [m] - 0,03 ... wenn möglich das Gefälle im Drosselschacht bis ca. 0,18 m vergrößern
Montageöffnung  [m] Ø 0,625 Ø 0,80 / 0,80x0,80 1,00x1,00

Regelschacht E-Segment-Drossel
mit Durchfluss-Messung
Typen Ib bis VI

Bild 5: Beispiel Ganglinie durchflussgeregelte E-Segment-Drossel

IHR KOMPLETTANBIETER  
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.

Typ Ib II III IV V VI

Qab [l/s] 2-25 5-50 15-80 30-130 40-160 50-250

Anschlussnennweite [mm] Ø 150 Ø 200 Ø 250 Ø 300 Ø 350 Ø 400

A [m] 1,50 1,50 1,80 2,00 2,00 2,25

B [m] 1,50 1,50 1,50 1,80 1,80 1,80

D [m] 0,35 0,35 0,41 0,46 0,55 0,60

E [m] 0,60 0,60 0,60 0,85 0,85 0,85

F [m] 0,60 0,60 0,60 0,65 0,65 0,65

H [m] -0,15 -0,15 -0,15 -0,15 -0,15 -0,20

K [m] - 0,03 ... wenn möglich das Gefälle im Drosselschacht bis ca. 0,18 m vergrößern

Montageöffnung  [m] Ø 0,625 Ø 0,625 Ø 0,8 / 0,8x0,8 Ø 0,8 / 0,8x0,8 1,00x1,00 1,00x1,00

Typenliste mit Abmessungen und Abfluss-Spekturm (weitere Typen auf Anfrage)
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Ausschreibungsbeispiel Waage-Drossel

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer selbsttätigen Waage-Drossel
in vorhandenen, montagebereiten Schacht zur konstanten Regelung des Abflusses
unabhängig vom Oberwasserstau und mit automatischem Freispüleffekt.

Mit folgenden Merkmalen:
�� Echte Regelung nach ATV-A 166
�� Automatischer Freispüleffekt 
�� Freier Drosselquerschnitt, kein künstlicher Aufstau bei Trockenwetterabfluss
�� Ausführung ohne Schwimmer und mit Wiegerinne als Impulsaufnehmer 
�� Senkrechte Q/h-Linie, d.h. konstanter Abfluss unabhängig vom Oberwasserstau
�� Ausführungen mit nur einem Regel- und Schließelement, das als reibungsarmes

und staudruckunabhängiges Segmentschütz mit vollgekapselten Edelstahl-
Kugellagern ausgebildet ist

�� Verschließen der Waage-Drossel über Segmentschütz möglich (Qab = 0; für
Fernwirkbetrieb unbedingt erforderlich)

�� Stufenloses Verstellen der Abflussmenge innerhalb des Abflussspektrums
�� Vorbereitung für Fernwirktechnik
�� Werksseitige Prüfstandsabnahme als Ablaufmengenmessung und Einstellung

auf die Sollmenge mit projektbezogen erstelltem Q/h-Messprotokoll
�� Hersteller zertifiziert nach Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001
�� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1

Technische Daten:
- Typ :
- Anschlussnennweite : mm
- Abflussmenge Qab konstant : l/s
- Trockenwetterabfluss : l/s
- max. Stauziel RÜB/Stauraum : müNN
- Sohlhöhe Zulauf : müNN
- Sohlhöhe Ablauf : müNN
- Werkstoff Edelstahl : 1.4301

netto      ................. e

Pos. 2 Lieferung und betriebsbereite Montage eines Plattenschiebers DN ........., mit Handrad,
Dichtungen sowie Spindelverlängerung mit Bedienungsvierkant, Einbautiefe ca. ......... m
(Deckendurchbruch, Hülsrohr und Straßenkappe bauseits),
Ausführung: Schiebergehäuse aus Gusseisen und Schieberplatte aus Edelstahl
(optional: Schieber komplett aus Edelstahl)

netto      ................. e

Pos. 3 Lieferung und Montage eines Anschlussstückes Typ B DN ......... (zum Andübeln) zum Anschluss
von Schieber und Drossel an die Zulaufleitung (Schachtwand) mit Flanschen, Dichtungen und
Befestigungsteilen, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. ........... mm

netto      ................. e

Pos. 4 Lieferung und Montage einer Notentleerung DN ......... bestehend aus Anschlussstück
Typ B (zum Andübeln), ca. ......... mm lang (ansonsten wie Pos. 3) mit  Plattenschieber
(Ausführung wie Pos. 2) mit Spindelverlängerung, Einbautiefe ca. ......... m.

netto      ................. e

Pos. 5 Lieferung und Montage eines Verlängerungsrohres für Notentleerung DN ......... zum Anschluss
an Plattenschieber mit Flansch und Auslaufknick, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. 1600 mm

netto      ................. e

Pos. 6 Bedarfsposition: 
Lieferung und Installation eines Durchfluss-Messmoduls System bgu für Waage-Drossel
in montagebereites Bauwerk, einschl. Inbetriebnahme. Messeinbauten und Sensorgehäuse
aus Edelstahl, Auswerteeinheit für Messsignal im Stahlblechgehäuse, Ausgabesignal 4-20 mA

netto      ................. e

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 7946-9120-0 � info@bgu-online.de 05/18

Für mehr Infos zur
Waage-Drossel bitte
QR-Code scannen

Ausschreibungsbeispiel E-Segment-Drossel

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer oberwassergesteuerten 
E-Segment-Drossel System bgu 
in vorhandenen, montagereifen Schacht zur Regelung des Abflusses unabhängig vom 
Oberwasserstau, senkrechte Q/H-Linie. Ausführung in Edelstahl Werkstoff 1.4301.
� Es werden konstruktive Ausführungen mit einem Regel- und Schließelement verlangt, das

als reibungsarmer, staudruckunabhängiger und edelstahlkugelgelagerter Segmentschütz
ausgebildet ist. Über den Segmentschütz muss ein Verschließen der Drossel möglich sein
(zur Kanalspülung unbedingt erforderlich). Ein Schwimmer ist nicht zugelassen. Werkssei-
tige Prüfstandsabnahme mit projektbezogen Q/H-Messprotokoll und Einstellung auf die
Sollmenge. Inbetriebnahme und Einweisung erfolgt direkt im Anschluss an die Montage.

Mit folgenden Merkmalen:
� Gewichtskompensiertes, leichtgängiges und reibungsarmes Segmentschütz als Regel- und

Schließelement (Qab = 0 l/s) ausgebildet
� Mechanischer Explosionsschutz nach Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) für Ex-Zone 1
� Ex-geschützte Sonde zur Erfassung des Oberwasserspiegels mit frei programmierbarem

4 – 20 mA Stromausgangssignal, Schutzart IP 68
� Antriebseinheit mit elektromotorischem Stellantrieb 

durch Tauchglockenprinzip überflutungsgeschützt, Spannungsversorgung 24 VDC
� Steuereinheit bgu-MoRIS SPS optimal abgestimmt auf die E-Segment-Drossel. Zur Ein-

stellung eines vom Oberwasserstand abhängigen Segmentspaltes anhand einer vorgege-
benen Kennlinie. Betriebsarten: Hand- und Automatikbetrieb, einstellbare Intervallspü-
lung und einstellbarer Spülstoß am Beginn und Ende eines Einstaus. Leistungsteil und SPS
eingebaut in Stahlblechgehäuse, Schutzart IP 54, zum Einbau in ex-freien Raum, Platzbe-
darf 550 x 600 x 300 mm (B x H x T). Betriebsartenwahlschalter, Operator Panel zum Be-
dienen und Beobachten eingebaut in die Schaltschranktüre.

� USV zur Pufferung bei kurzzeitigen Stromausfall
� Standardentfernung zwischen Drossel und Schaltschrank 10 m.
� Verlegung der Leitungen in bauseits vorhandenen Leerrohren mit Zugdraht.

Technische Daten:
- Typ (Netz bzw. Solar) :
- Anschlussnennweite : mm
- Abflussmenge Qab konstant : l/s
- Trockenwetterabfluss : l/s
- max. Stauziel RÜB/Stauraum : müNN
- Sohlhöhe Zulauf : müNN
- Sohlhöhe Ablauf : müNN

Pos. 2 Bei Solarausführung zusätzlich notwendige Teile:
Lieferung und Montage eines Solarkits bestehend aus Solarmast ca. 3 m hoch zur Befesti-
gung des/der Photovoltaik-Module, welche zur Stromerzeugung notwendig sind. Mit Solarlade-
regler und Akkupaket. Mast auf dem Drosselschacht oder bauseitig erstelltem Betonfundament
befestigt. Beton- und Erdarbeiten, Kernbohrung sowie die Leerrohrverlegung bauseits. Ver-
kabelung zwischen Photovoltaik-Modulen und Solarregler, Blitzschutz bestehend aus Poten-
tialausgleichsschiene, Ableitung erfolgt über bauseitigen Fundamenterder. Wetterfester
Schaltschrank befestigt am Solarmast oder auf dem Betonfundament zur Unterbringung
der Steuereinheit, Akku und Solarladeregler.

netto      ................. e

Pos. 2 Weitere Positionen (detaillierte Ausschreibungstexte siehe Waage-Drossel/Strahl-Drossel):
Anschlussstück, Plattenschieber mit Spindelverlängerung vor E-Segment-Drossel sowie
Anschlussstück, Plattenschieber mit Spindelverlängerung sowie Verlängerungsrohr für die
Notentleerung

netto      ................. e

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, Schwabenstr. 27, D-74626 Bretzfeld;
Tel.: +49(0)7946-9120-0; Fax: +49(0)7946-9120-19, E-Mail: info@bgu-online.de 
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Tel. +49 7946 9120-0
info@bgu-online.de

Zu beziehen direkt beim Hersteller:

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 / D-74626 Bretzfeld

IHR KOMPLETTANBIETER 
FÜR GEWÄSSERSCHUTZ.

Ausschreibungsbeispiel E-Segment-Drossel

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer oberwassergesteuerten 
E-Segment-Drossel System bgu 
in vorhandenen, montagereifen Schacht zur Regelung des Abflusses unabhängig vom 
Oberwasserstau, senkrechte Q/H-Linie. Ausführung in Edelstahl Werkstoff 1.4301.
� Es werden konstruktive Ausführungen mit einem Regel- und Schließelement verlangt, das

als reibungsarmer, staudruckunabhängiger und edelstahlkugelgelagerter Segmentschütz
ausgebildet ist. Über den Segmentschütz muss ein Verschließen der Drossel möglich sein
(zur Kanalspülung unbedingt erforderlich). Ein Schwimmer ist nicht zugelassen. Werkssei-
tige Prüfstandsabnahme mit projektbezogen Q/H-Messprotokoll und Einstellung auf die
Sollmenge. Inbetriebnahme und Einweisung erfolgt direkt im Anschluss an die Montage.

Mit folgenden Merkmalen:
� Gewichtskompensiertes, leichtgängiges und reibungsarmes Segmentschütz als Regel- und

Schließelement (Qab = 0 l/s) ausgebildet
� Mechanischer Explosionsschutz nach Richtlinie 94/9 EG (ATEX) für Ex-Zone 1
� Ex-geschützte Sonde zur Erfassung des Oberwasserspiegels mit frei programmierbarem

4 – 20 mA Stromausgangssignal, Schutzart IP 68
� Antriebseinheit mit elektromotorischem Stellantrieb 

durch Tauchglockenprinzip überflutungsgeschützt, Spannungsversorgung 24 VDC
� Steuereinheit bgu-MoRIS SPS optimal abgestimmt auf die E-Segment-Drossel. Zur Ein-

stellung eines vom Oberwasserstand abhängigen Segmentspaltes anhand einer vorgege-
benen Kennlinie. Betriebsarten: Hand- und Automatikbetrieb, einstellbare Intervallspü-
lung und einstellbarer Spülstoß am Beginn und Ende eines Einstaus. Leistungsteil und SPS
eingebaut in Stahlblechgehäuse, Schutzart IP 54, zum Einbau in ex-freien Raum, Platzbe-
darf 550 x 600 x 300 mm (B x H x T). Betriebsartenwahlschalter, Operator Panel zum Be-
dienen und Beobachten eingebaut in die Schaltschranktüre.

� USV zur Pufferung bei kurzzeitigen Stromausfall
� Standardentfernung zwischen Drossel und Schaltschrank 10 m.
� Verlegung der Leitungen in bauseits vorhandenen Leerrohren mit Zugdraht.

Technische Daten:
- Typ (Netz bzw. Solar) :
- Anschlussnennweite : mm
- Abflussmenge Qab konstant : l/s
- Trockenwetterabfluss : l/s
- max. Stauziel RÜB/Stauraum : müNN
- Sohlhöhe Zulauf : müNN
- Sohlhöhe Ablauf : müNN

Pos. 2 Bei Solarausführung zusätzlich notwendige Teile:
Lieferung und Montage eines Solarkits bestehend aus Solarmast ca. 3 m hoch zur Befesti-
gung des/der Photovoltaik-Module, welche zur Stromerzeugung notwendig sind. Mit Solarlade-
regler und Akkupaket. Mast auf dem Drosselschacht oder bauseitig erstelltem Betonfundament
befestigt. Beton- und Erdarbeiten, Kernbohrung sowie die Leerrohrverlegung bauseits. Ver-
kabelung zwischen Photovoltaik-Modulen und Solarregler, Blitzschutz bestehend aus Poten-
tialausgleichsschiene, Ableitung erfolgt über bauseitigen Fundamenterder. Wetterfester
Schaltschrank befestigt am Solarmast oder auf dem Betonfundament zur Unterbringung
der Steuereinheit, Akku und Solarladeregler.

netto      ................. e

Pos. 2 Weitere Positionen (detaillierte Ausschreibungstexte siehe Waage-Drossel/Strahl-Drossel):
Anschlussstück, Plattenschieber mit Spindelverlängerung vor E-Segment-Drossel sowie
Anschlussstück, Plattenschieber mit Spindelverlängerung sowie Verlängerungsrohr für die
Notentleerung

netto      ................. e

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, Schwabenstr. 27, D-74626 Bretzfeld;
Tel.: +49(0)7946-9120-0; Fax: +49(0)7946-9120-19, E-Mail: info@bgu-online.de 
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